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           Bäuerin des Jahres

Frau, die das Leben in der Landwirtschaft aktiv, innovativ und vorbildlich meistert

Kriterien zur Auswahl der Preisträgerin:
Es werden die Kriterien gemeinsam überarbeitet bzw. genauer definiert:
· Vorbildfunktion für Bäuerinnen
· Junge Bäuerin, die im Leben steht (max. 50 Jahre)
· Kreativität im Umgang mit Naturmaterialien, bäuerlichen Produkten, bäuerlicher Kultur
· Neue Wege gehen, und damit dem landwirtschaftlichen Betrieb Zukunft sichern
· Pioniergeist, Mut haben, Durchsetzungsvermögen
· Aufgeschlossenheit, auf andere zugehen und Wissen weitergeben
· Ihre Fähigkeiten im Gemeinwohl ehrenamtlich einbringen
· Sensibilität für Natur, Umwelt und Soziales
· SBO-Mitglied

Auswahlverfahren der Preisträgerin:
Die Bäuerin des Jahres wird vom Bezirksbäuerinnenrat vorgeschlagen und vom Landesbäuerinnenrat genehmigt. In jedem Jahr soll eine Bäuerin aus einem anderen Bezirk bestimmt werden.
Die Bäuerin des Jahres wird vor der Ehrung von der Landesbäuerin, der Bezirksbäuerin, der Landessekretärin und ev. dem Präsidenten der Stiftung Sparkasse besucht.

Auszeichnung der Preisträgerin:
Die Bäuerin des Jahres wird durch die Landesbäuerin beim Landesbäuerinnentag geehrt. Die Auszeichnung „Bäuerin des Jahres“ ist verbunden mit einem Geldbetrag 
und einer Anerkennungsurkunde, die von der Stiftung Südtiroler Sparkasse gestiftet werden.
Zudem erhält die Bäuerin des Jahres den Wanderpreis, der alle Jahre der Bäuerin des Jahres weitergereicht wird.
Die Bäuerin des Jahres trägt sich, nachdem sie den Wanderpokal weitergibt, in das „Gästebuch Bäuerin des Jahres“ ein und schildert dort ihre Eindrücke. Der Preis wird seit 2008 beim Landesbäuerinnentag verliehen.
Die Vorschläge für die Bäuerin des Jahres sind jeweils innerhalb 10. Juni im SBO-Landesbüro abzugeben. Spätere Meldungen können nicht berücksichtigt werden.
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Meldeformular Vorschlag
Bäuerin des Jahres Datum 	
Meldeformular im Ortsbäuerinnenrat (nicht mit Bäuerin oder Familienangehörigen) ausfüllen (Druckschrift) und an die Bezirksbäuerin schicken! (die genaueren Daten der Bäuerin werden eingeholt, sobald die Bäuerin vom Bezirksbäuerinnenrat und Landesbäuerinnenrat für die Ehrung beim Landesbäuerinnentag gewählt wird)

1. Persönliche Daten	
Vorname  ..................................................................................................................................... …
Lediger Name …………………………………..Verheirateter Name................................... …………. Hofname ……………………………………………………………………….……………………………... Straße und Nr. ..................................................................................................................................
PLZ und Wohnort .............................................................................................................................
Telefon/Mobil  ....................................................................................................................................
E-Mail  ...............................................................................................................................................
Geburtsjahr (oder wenn dem Ortsausschuss bekannt Datum) ......................................................... Mitglied in der SBO- Ortsgruppe …………………………………………………………………………… Name des Mannes ...........................................................................................................................

2. Betriebsbeschreibung	

	Milchwirtschaft
	
	
	Obstwirtschaft

	Viehwirtschaft (
	Mast,
	Zucht )
	

	Gemüseanbau
	
	
	Weingut

	Almwirtschaft
	
	
	……………………………………………….



Ist der Hof ein Vollerwerbshof?	ja [image: ], nein[image: ] Wenn nein, welcher Zu- oder Nebenerwerb?
……………………………………………………
……………………………………………………

3. Kinder	

	Kinder (eventuell Name)
	Alter ca.

	
	

	
	

	
	

	
	



4. Aktives, Innovatives und Besonderes der Bäuerin










5. Kurze Beschreibung der Bäuerin (Lebens-, Arbeits-, Familien-, Hofsituation,…)
6. Beteiligung am öffentlichen Leben/Dorfgemeinschaft:


















7. Begründung für den Vorschlag
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